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Städtebauförderungsprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen

Antragsformular
Neuaufnahme einer Gesamtmaßnahme
Teil 1:
Angaben zur Kommune
Teil 2:
Angaben zum vorgeschlagenen Fördergebiet

Teil 3:
Angaben zum konzeptionellen Ansatz für das vorgeschlagene Fördergebiet
Teil 4:
Angaben zu den vorgesehenen Kooperationspartnern

Teil 5: 
Ausgaben und Finanzierung – Förderantrag 2019 und grobe Schätzung für die Gesamtlaufzeit bis 2028 
	Teil 1: 
Angaben zur Kommune

	Name der Kommune:
	     

	Landkreis:
	     

	Zentralörtliche Bedeutung:
	     

	Schutzschirmkommune (ggf. Angabe Zeitraum):
	     

	Einwohnerzahl:
	     

	Antrag in interkommunaler
Zusammenarbeit mit Stadt/Gemeinde:
	     

	

	Welche Bevölkerungsentwicklung war in der Kommune in den letzten 10 Jahren festzustellen? Welche zukünftige Bevölkerungsentwicklung wird erwartet?

	     



	Teil 2: 
Angaben zum vorgeschlagenen Fördergebiet

	

	Name des Stadt- bzw. Ortsteils, in dem das Fördergebiet verortet ist:

	     

	Einwohnerzahl des Stadt- bzw. Ortsteils:

	     

	Name des vorgeschlagenen Fördergebiets:

	     

	Größe des vorgeschlagenen Fördergebiets in ha:

	     

	Geschätzte Einwohnerzahl im Fördergebiet:

	     

	Liegt das vorgeschlagene Fördergebiet ganz oder teilweise in einem ehemaligen oder aktuellen Gebiet der Städtebauförderung? (bitte ankreuzen)

	 FORMCHECKBOX 
 JA                   FORMCHECKBOX 
 NEIN

	Wenn ja – in welchem Programm und in welchem Zeitraum?

	Aktive Kernbereiche in Hessen
von (Jahr)        bis (Jahr)       
Soziale Stadt 
von (Jahr)        bis (Jahr)       
Stadtumbau in Hessen 
von (Jahr)        bis (Jahr)       
Städtebaulicher Denkmalschutz
von (Jahr)        bis (Jahr)       
Zukunft Stadtgrün
von (Jahr)        bis (Jahr)       

	Kurzbeschreibung des vorgeschlagenen Fördergebiets:
Bitte beschreiben Sie kurz das vorgeschlagene Fördergebiet im Hinblick auf 
- die Lage in der Gesamtstadt,

- die bauliche Struktur und

- Charakteristik bzw. Besonderheiten. 
Bitte begründen Sie die gewählte Abgrenzung des vorgeschlagenen Fördergebiets. 
(Max. 2.000 Zeichen)

	     


	Problemlagen und Handlungsbedarfe im vorgeschlagenen Fördergebiet:

Welche Problemlagen bzw. Umbau- und Anpassungsbedarfe bestehen? 
Bitte benennen Sie insbesondere Probleme und Handlungsbedarfe zu den folgenden Aspekten 1 bis 5: 

	

	1. Funktionsverluste oder eingeschränkte Funktionsvielfalt: 

	


	2. Wohnen im Fördergebiet:

	


	3. Öffentlicher Freiraum/ Grünflächen/ Stadtklima:

	


	4. Städtebauliche Mängel oder Missstände / baulicher Erneuerungsbedarf:

	


	5. Barrierefreiheit und Erreichbarkeit insbesondere im Fuß- und Radverkehr:

	


	Lage des vorgeschlagenen Fördergebiets:

	Eine räumliche Abgrenzung des Fördergebiets ist notwendig. Bitte fügen Sie einen Lageplan mit eingezeichnetem Fördergebiet als Anlage bei. Markieren Sie in dem Lageplan die angegebenen Defizite und Handlungsbedarfe nach Möglichkeit flächenhaft. 

Des Weiteren wird empfohlen, Fotos zur Veranschaulichung beizufügen.


	Teil 3:
Angaben zum konzeptionellen Ansatz für das vorgeschlagene Fördergebiet

	

	Auflistung bereits vorhandener und beabsichtigter Konzepte, Planungen, Gutachten und Aktivitäten: 
z.B. Integriertes städtebauliches Entwicklungs- oder Handlungskonzept, Leitbild, städtebaulicher Rahmenplan, Vorbereitende Untersuchungen, Einzelhandelskonzept, Wohnraum​versorgungskonzept, Stadtmarketingkonzept, Landschaftsplan / Grünordnungsplan, Teilnahme beim Landeswettbewerb „Ab in die Mitte“, Teilnahme am Programm Lokale Ökonomie, INGE-Modellprogramm etc.

	Bezeichnung der Konzepte für die Gesamtstadt / Gemeinde:
	Stand: 
z.B. in Planung, in Bearbeitung, 
fertig gestellt, Beschlusslage

	     

	     


	Bezeichnung der Konzepte für das 
vorgeschlagene Fördergebiet:
	Stand: 
z.B. in Planung, in Bearbeitung, 
fertig gestellt, Beschlusslage

	     

	     


	Projekte oder Konzepte für eine nachhaltige Stadtentwicklung in der Gesamtstadt / dem Fördergebiet: 
z.B. Unterzeichnung Charta der 100 Kommunen für den Klimaschutz, Erstellung eines Klimaschutzkonzepts / -aktionsplans oder andere Konzepte /Strategien zur Klimaanpassung und/oder zum Klimaschutz einschließlich energetischer Quartiers​sanierung, Natur- und Ressourcenschutz oder Konzepte nachhaltiger Mobilität

	Bezeichnung der Projekte oder Konzepte inkl. Geltungsbereich
	Stand: 
z.B. in Planung, in Bearbeitung, 
fertig gestellt, Beschlusslage

	     

	     



	Erläutern Sie bitte (a) die Entwicklungspotenziale des vorgeschlagenen Fördergebiets und (b) die daraus hergeleiteten Zielsetzungen für die zukünftige Entwicklung. 

	(a) Entwicklungspotenziale

     
(b) Zielsetzungen

     


	Stellen Sie dar, durch welche Maßnahmen und Projekte im vorgeschlagenen Fördergebiet Sie die genannten Zielsetzungen erreichen möchten. 
Die Kurzbeschreibung richtet sich nach den fünf Schwerpunkten des Programmprofils:

	

	1. 
Wohnen in der Innenstadt 

	     


	2. Aufenthaltsqualität, Grünflächen und gesundes Klima 

	     


	3. Funktions- und Angebotsvielfalt  

	     


	4. Barrierefreiheit und Rahmen für stadtverträgliche Mobilität

	     


	5. Privates Engagement und Standortgemeinschaften 

	     



	Teil 4:
Angaben zu den vorgesehenen Kooperationspartnern

	

	Listen Sie hier bitte die vorgesehenen lokalen Kooperationspartner für die Vorbereitung und Umsetzung der Gesamtmaßnahme und der Einzelprojekte (soweit bereits bekannt) auf.

	     



	Teil 5:
Ausgaben und Finanzierung – Förderantrag 2019 und grobe Schätzung für die Gesamtlaufzeit bis 2028

	

	Bitte tragen Sie in Spalte 1 eine grobe Schätzung der Ausgaben für die Gesamtlaufzeit bis 2028 ein. 
In Spalte 2 ist die geplante Mittelbeantragung für die Erstellung des integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts und für das Kernbereichsmanagement (mehrjährige Ausgaben für Steuerung) einzutragen. 

Im Einzelfall ist bereits im Aufnahmejahr 2019 die Förderung investiver Projekte möglich. Voraussetzung hierfür ist, dass bereits erkennbar ist, dass das Projekt zentraler Bestandteil des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts sein und im vorgeschlagenen Fördergebiet liegen wird. Sollte dies der Fall sein, tragen Sie bitte in Spalte 2 die für das Jahr 2019 beantragten Ausgaben ein und beschreiben das Projekt auf den folgenden Seiten.

	

	
	
	1
	2 *

	
	Ausgabenart
	geschätzte Ausgaben
in EUR
	davon Beantragung in 2019 in EUR

	I.
	Vorbereitung der Maßnahmen
	     
	     

	II.
	Steuerung
	     
	     

	III.
	Öffentlichkeitsarbeit
	     
	     

	IV.
	Grunderwerb
	     
	     

	V.
	Ordnungsmaßnahmen
	     
	     

	VI.
	Verbesserung der verkehrlichen Erschließung
	     
	     

	VII.
	Herstellung und Gestaltung von Freiflächen 
	     
	     

	VIII.
	Neubau von Gebäuden
	     
	     

	IX.
	Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden
	     
	     

	X.
	Zwischennutzung
	     
	     

	XII.
	Verlagerung von Betrieben oder wesentliche 
Änderung baulicher Anlagen von Betrieben
	     
	     

	XIII.
	Vergütung für Beauftragte
	     
	     

	XVII.
	Sicherung denkmalgeschützter Gebäude 
	     
	     

	XVIII.
	Verfügungsfonds
	     
	     

	XIX.
	Anreizprogramm (in Anlehnung an 9.9 RiLiSE)
	     
	     

	Gesamtsumme
	     
	     


	* Sofern Spalte 2 Ausgaben für einzelne vorgezogene investive Projekte beinhaltet, bitte stellen Sie das Projekt / die Projekte hier dar:
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